
 

 

 

Bericht zum Kursjahr 2025/26 zuhanden der GV  

Hans-Ulrich Munzinger, Präsident VHSW 

 

Einleitung 

Wir können wiederum von einer erfreulichen, sehr gut besuchten Saison 

sprechen. Die Themenvielfalt war in der bewährten Weise gross. Wir haben 

gute Feedbacks erhalten, gerade auch für Themen, die weniger stark besucht 

waren, auch im Sinne, dass es wichtig ist, solche Themen im Programm zu 

haben und durchzuführen. 

Das Finanzergebnis des Berichtsjahres ist zwar nicht «positiv», aber in unserem 

Sinne eben doch positiv, weil wir in verschiedene Posten (z. Bsp. Werbung) 

bewusst investiert haben. 

 

Veranstaltungen 

Von den 56 programmierten Kursen konnten 51 durchgeführt werden, bei den 

Absagen der 5 verbleibenden Kurse wurden 2 aus externen Gründen abgesagt: 

Defekt in der Zuckerfabrik Frauenfeld und Rückzug einer Referentin, die den 

Termin nicht einhalten konnte.  

Sehr positiv ist das Projekt, Reisen anzubieten, gestartet: in die Romandie zu 

Félix Vallotton (mit Matthias Frehner und Markus Vogt) und nach Davos zu 

Ernst Ludwig Kirchner und auf die Schatzalp. An dieser Reise war ich persönlich 

dabei und habe insbesondere die Gesprächsrunde am Abend in sehr schöner 

Erinnerung. 

Die Teilnehmerzahl bewegt sich in ähnlichem Rahmen: 1649 (letzte Saison 

1938) Teilnehmende besuchten unser Angebot, mit Mehrfachzählung (2 oder 3 

Termine) ergibt das die gute Zahl von 2147 Kursbesuchen, im Schnitt 33 

Teilnehmende pro Termin (ohne die 3 Reisen). 

 



Mit der Qualität der Veranstaltungen sind wir sehr zufrieden. Wir bringen mit 

den kompetenten Referentinnen und Referenten Qualität nach Winterthur. 

Jede Veranstaltung wird von mindestens einem Vorstandsmitglied besucht. 

Dadurch haben wir ein direktes Echo, was die Qualität, die Durchführung und 

auch das Echo der Teilnehmenden betrifft. Es kann durchaus vorkommen, dass 

wir eine abweichende Meinung haben, z. Bsp. dass wir es gerne anders hätten, 

aber die Anzahl der Teilnehmenden zeigt uns, dass das Angebot in dieser Weise 

gewünscht ist - für uns auch ein wichtiges Kriterium. Und eben: Themen, die 

nicht so im Zentrum stehen, aber unserer Ansicht nach wichtig sind, werden 

ebenfalls angeboten und durchgeführt, mitfinanziert durch die Veranstaltungen 

mit hoher Teilnehmerzahl.  

Die Anzahl der Themen pro Bereich ist seit Jahren schön ausgewogen. 

Zur Veranstaltung, die wir zur Frage der Demokratie und mit Verweis auf die 

anstehende SRG-Initiative durchgeführt haben, gab es kritische Feedbacks, die 

wir beantwortet haben. Unserer Ansicht nach war es nicht eine 

Wahlveranstaltung. Das Thema «Demokratie und Medien» wurde fachlich 

abgehandelt, natürlich mit dem Argument, dass Medien für die Demokratie 

wichtig sind, und dass durch diese Initiative diese Funktion gefährdet ist.  

Der Unterstützungsbeitrag der Stadt Winterthur wurde wiederum für 3 Jahre 

gesprochen.  

 

Durchführungsorte 

Die Kurse fanden an den bewährten, sehr gut geführten Örtlichkeiten statt. Wir 

sind der Kantonsschule Büelrain Winterthur (Abendveranstaltungen), der 

Stadtbibliothek am Kirchplatz (Nachmittagsveranstaltungen) und dem 

Konservatorium Winterthur zu Dank verpflichtet. Mithilfe einer mobilen 

Verstärkungssituation (Mikrofon, Lautsprecher) haben wir den Standard der 

Veranstaltung erhöht. 

 

Aus dem Vorstand 

Die hauptsächliche Arbeit: Detaillierte Berichte zu den Kursen, Feedbacks, 

Planung der nächsten Saison, Werbung, Finanzkontrolle. Wir behandelten diese 

Themen in monatlichen Sitzungen.  

Die Zusammenarbeit im Vorstand ist hervorragend.  

Auf Ende dieser Saison hat der Vorstand Claudio Tiefenthal (Bereich 

Philosophie, Psychologe, Religion) aus beruflichen Gründen den Rücktritt 

erklärt. Unser Wunsch ist, als Ersatz eine Frau in den Vorstand wählen zu 



können. Zur Zeit sind wir noch nicht fündig geworden. Durch Markus Vogt ist 

der Bereich jedoch vorderhand bestens betreut.  

Auf Verlangen des Schweizerischen Verbands der Volkshochschulen, in dem wir 

Mitglied sind, finden regelmässige Evaluationsgespräche zur Qualität statt (mit 

den VHS Bülach und Thann). Das erste Zertifikat der Qualitätskontrolle haben 

wir erhalten. 

 

Mitgliederzahl 

Die Mitgliederzahl ist leicht rückgängig.  

 

Dank  

Unser herzlicher Dank geht 

- an die Mitglieder des Vereins, die uns ideell und finanziell eine Stütze sind 

- an die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Kurse: Wir engagieren uns gerne 

für Sie! 

- an die Stadt Winterthur für den jährlichen Unterstützungsbeitrag. 

Weiterer Dank geht an die ZKB für den kostenlosen Programmdruck, an die 

Kantonsschule Büelrain, die Stadtbibliothek, das Konservatorium Winterthur 

und an die Mitgliedgemeinden. 

Den Mitgliedern des Vorstands danke ich für den generösen Einsatz, der 

wiederum zu spannenden und intensiven Veranstaltungen geführt hat. Die 

einvernehmlich kollegiale Zusammenarbeit ist ein bereicherndes Erlebnis. In 

den Dank eingeschlossen ist Martina Ludwig, die mit Sorgfalt und Engagement 

die Geschäftsstelle führt. 

Ein herzlicher Dank geht 

- an Elisabeth Bütler Blanc und Martin Duttweiler für die Revision unserer 

Rechnung  

- an Natascha Schwalm und Hanspeter Schneider (sch sch Räterschen): ihre 

graphischen Arbeiten prägen unser Erscheinungsbild.  

 

Winterthur, im Juli 2026, Hans-Ulrich Munzinger  


